
Zeitschrift: Rote Revue : sozialistische Monatsschrift

Herausgeber: Sozialdemokratische Partei der Schweiz

Band: 29 (1950)

Heft: 3

Rubrik: Seltsames vom schweizerischen Büchermarkt

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 22.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


die in einer Schuhfabrik tätig sind, bei im übrigen ähnlichen Voraussetzungen als
lehrreiche Objekte dienen können. Eine größere Zahl von Schulentlassenen, von denen die
eine Hälfte sich der Maschinenarbeit zuwendet und die andere nicht, im Zeitpunkt der
Berufswahl — und nach einigen Jahren abermals — psychologisch zu testen, hätte sich
vermutlich auch gelohnt.

Aussichtslos dagegen ist es, einen wesentlichen, auch kulturphilosophisch brauchbaren

Beitrag zur Psychologie des Maschinenarbeiters lediglich durch kurze
Unterhaltungen über die Maschinenarbeit gewinnen zu wollen. Man kommt damit, trotz Fleiß
und Eifer, über gang und gäbe Gemeinplätze kaum hinaus. Die Verfasserin hätte übrigens

gut daran getan, die einschlägigen Arbeiten von Herkner, Levenstein, Pound und
andern zu studieren; sie würde dort sehr interessante Aussagen von Proletariern über
die Maschinenarbeit gefunden haben. V. G.

Seltsames vom schweizerischen Büchermarkt

Vom Leiter der Büchergilde Gutenberg, Dr. Hans Oprecht, erhielten wir
die folgende Zuschrift:

Der Artikel in der Januarnummer mit dem gleichen Titel sagt neben Treffendem

manches, was korrigiert werden muß.
Es berührt zum Beispiel merkwürdig, daß von der Büchergilde berichtet wird, sie

tue gewiß ihr Bestes, doch seien ihre Bücher schon teurer geworden! Das im gleichen
Moment, da die Büchergilde in der Januarausgabe ihrer Monatszeitschrift die erfreuliche

Mitteilung machen kann: Das Gildenbuch wird billiger!
Daß der Buchhändler vom billigen Buch behauptet, es werde infolge der minderen

Ausstattung weniger verlangt, ist noch lange kein Beweis dafür, daß broschierte Bücher

nicht gehen. Es kommt darauf an, was der Buchhändler empfiehlt und ausstellt. Denken

wir daran, daß der Buchhandel am Verkaufspreis eines Werkes prozentual beteiligt ist;
je höher der Buchpreis, je besser sein Verdienst. Von den Penguin-Books ist bekannt,
daß sich einzelne Buchhändler geradezu gegen ihren Verkauf wehrten, weil der Rabatt

klein war.
Schöne Broschüren werden gerne gekauft: die Büchergilde hat mit den Legenden

«Die sieben Töchter des Canigou» und «Edvard Munch» im Verkauf die denkbar besten

Erfahrungen gemacht.

Berichtigung

Der Schluß des von Genosse Fritz Baumann verfaßten, im Februarheft unserer
Zeitschrift erschienenen Artikels: «Ist Sozialismus eine Weltanschauung?» hat
bedauerlicherweise infolge eines Versehens eine Entstellung erlitten. Neben einer vom Autor
nachträglich abgeänderten Fassung ist auch der ursprünglich gesetzte Text (Seite 76,
Zeile 13 v. u. und ff.) abgedruckt worden. Wir bitten, den Fehler zu entschuldigen.

Red.
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